
Alkoholisierter
Autofahrer gestoppt
HOHENHAMELN. Bei einer
Verkehrskontrolle in der Straße
„Am Pfannteich“ ist den Beam-
ten ein deutlicher Alkoholein-
fluss bei dem Fahrer eines VW
Touran aufgefallen. Sie ordne-
ten bei dem 59-jährigen eine
Atemalkoholkontrolle an. Diese
ergab einen Wert von 2,32 Pro-
mille. Dem Fahrer wurde die
Weiterfahrt untersagt und zur
Blutprobe ins Klinikum Peine
gebracht. Den Führerschein
stellte die Polizei sicher.

KURZNOTIZEN

zeiten wird in Peine und Celle
ab sofort auf einen Besucher
pro Patient und pro Tag be-
schränkt“, sagt AKH-Sprecher
Tobias Mull. Diese Regelung
gelte ab sofort an jedemTagder
Woche für unbestimmte Zeit.
Auch Begleitpersonen beim
Besuch der Notaufnahme
müssten sich an diese Rege-
lung halten.

Die Lage rund um denCoro-
na-Virus sei momentan sehr
dynamisch, so der AKH-Spre-
cher weiter. „Um eine sichere

Versorgung unserer Patienten
und Patientinnen aufrechtzu-
erhalten und zum Schutz des
gesamten Personals des AKH
Celle unddes Peiner Klinikums
ist es erforderlich, ab sofort die-
se neuen Besucherregelungen
einzuführen“, erklärt Mull.

Nur in begründeten Einzel-
fällen, zum Beispiel bei einem
lebensbedrohlich erkrankten
Patienten, könne nach Rück-
sprachemit dem Behandlungs-
team von der Besuchsregelung
abgewichen werden. Klinikum Peine: Ab sofort gilt ein Besuchsverbot. FOTO: ANTJE EHLERS
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Peiner Klinikum verhängt Besuchsverbot
Zur Sicherheit: Patienten dürfen nur noch von einer Person pro Tag für eine Stunde besucht werden

PEINE. Um die Risiken für eine
Infektion mit dem neuartigen
Corona-Virus für Patientenund
Mitarbeiter zu minimieren, gilt
in etlichen Kliniken in Nieder-
sachsen ab sofort ein Besuchs-
verbot – und auch die AKH-
Gruppe mit den beiden Kran-
kenhäusernPeineundCelle re-
agiert in Absprache mit ande-
renKlinikbetreibernaufdieak-
tuelle Situation.

„Der Umfang der Besuchs-

Corona: Mögliche Schulschließungen,
Veranstaltungen fallen reihenweise aus

Peine bereitet sich weiter auf den Ernstfall vor – Bislang noch kein bestätigter Fall im Landkreis

PEINE. Die Auswirkungen der
Coronavirus-Epidemie wer-
den auch im Landkreis Peine
immer deutlicher spürbar: Die
mögliche Schließung sämtli-
cher Schulen ab kommenden
Montag bis nach den Osterfe-
rien, reihenweise Veranstal-
tungsabsagen und zwei neue
Coronavirus-Verdachtsfälle
sorgten am Donnerstag für
Aufregung. Schulen, Behör-
den, Altenheime und das Kli-
nikum bereiten sich auf die
weitere Ausbreitung von Co-
vid-19 vor.

Ob ab Montag die Schulen
in Niedersachsen und Peine
schließen – und es damit vor-
gezogene Osterferien gibt,
stand bis Redaktionsschluss
noch nicht fest, doch die Schu-
len bereiten sich bereits auf
den Fall der Fälle vor. Das Kol-
legium am Ratsgymnasium
will am Freitag über das wei-
tere Vorgehen beraten, er-
klärteSchulleiterManfredFil-
singer auf PAZ-Anfrage.
„Sollte es zu vorgezogenen
Ferien kommen, werden wir
per E-Mail mit den Schülern
Kontakt haben und ihnen
ganz sicher auch Aufgaben
mitgeben“, sagt er. Manwolle
die zwei Wochen auch ohne
Schulbetrieb sinnvoll für die
Fortsetzung des Unterrichts
nutzen – so gut es eben geht.

Dirk Brandes, Leiter der
Grundschule „Drachenstark“
in Edemissen, erklärt, dass für
den Ernstfall derzeit an zwei
Optionen gearbeitet werde:
„Es wird ein Aufgabenpaket
zusammengestellt, das die
Schüler zu Hause bearbeiten
können.“ Zudem könnte
Unterrichtsmaterial online zur
Verfügung gestellt werden.
Neben zahlreichen kleineren
Veranstaltungen haben die
Gunzelin-Realschule, das
Gymnasium Vechelde, die
IGS Lengede, die Realschule
Ilsede und die Hauptschule Il-
sede ihre geplanten Informa-
tionsveranstaltungen für
Viertklässler abgesagt.

Aufgrund der aktuell wei-
ter voranschreitenden Coro-
navirus-Ausbreitung finden
beim Landkreis Peine inzwi-
schen jeden Morgen Lagebe-
sprechungen mit der Verwal-
tungsspitze, Vertretern des
Gesundheitsamtes sowie Per-
sonalvertretern statt, erklärt

Fabian Laaß, Sprecher der Be-
hörde. Dabei würden unter
anderem zu treffende Maß-
nahmen besprochen. Für das
Personal der Kreisverwaltung
wurde die Möglichkeit des
Home-Office ausgeweitet.
Zudem würden innerbehörd-
liche Abläufe überprüft und
angepasst.

„Mit der Einrichtung des
Testzentrums (im früheren
Werksgast-
haus von Pei-
ner Träger)
habenwir be-
reits einen
Schritt getan,
um die nie-
dergelasse-
nen Ärzte,
auch im Fall eines größeren
Corona-Ausbruchs, möglichst
zu entlasten“, sagt Laaß. Am
Donnerstag wurden dort zehn
Abstriche gemacht. Alle bis
dahin vorgenommenen Tests
hatteneinnegativesErgebnis.
Verdachtsfälle soll es unter
anderem an der IGS Lengede
und einer weiteren Schule ge-
ben. Genaueres dazu wurde
vorerst nicht bekannt.

Bürger können sich mit
ihren Fragen an das Bürger-
telefon wenden. Es ist von
Montag bis Freitag jeweils
von 10 bis 15 Uhr unter der

Rufnummer (0 51 71)
4 01 77 77 geschaltet. Die
Sprechzeiten des Bürgertele-
fons werden in der kommen-
den Woche ausgeweitet.

„Für einen möglichen grö-
ßeren Ausbruch des Corona-
virus im Landkreis Peine sind
bereits Vorbereitungen zum
Teil auch in enger Absprache
mit der Stadt Peine getroffen
worden. Es hat auch eine erste

Abstimmung
mit den Bür-
germeistern
der kreisan-
gehörigen
Kommunen
stattgefun-
den“, erläu-
tert Laaß.

„Bei der Stadt Peine wurde
eineArbeitsgruppeeingerich-
tet die sich täglich abstimmt,
um alle notwendigen Voraus-
setzungen zu schaffen die not-
wendig sind, um den aktuel-
len Herausforderungen zeit-
nah gerecht zu werden“, be-
richtet Stadtsprecherin Petra
Neumann.

Noch ist es nicht soweit,
aber sollte es zu mehreren Er-
krankungen an dem Corona-
virus imLandkreis Peine kom-
men, sind auch das Peiner Kli-
nikum sowie weitere Pflege-
einrichtungen vorbereitet.

„Wird ein Patient mit einem
schweren Verlauf einer Coro-
na-Infektion ins Peiner Klini-
kum eingeliefert, wird er so-
fort isoliert und zwar so, dass
keinKontakt zwischendiesem
Patienten und anderen Pa-
tienten oder Besuchern statt-
finden kann“, sichert Tobias
Mull, Sprecher der AKH-
Gruppe, zu.

„Die Behandlung richtet
sich nach den Symptomen des
Erkrankten. Da es jedoch bis-
lang keine antiviralen Medi-
kamente oder gar Impfungen
gegen das Coronavirus gibt,
werden Patienten vor allem in
Bezug auf ihre Beschwerden
unterstützt. Sie erhalten bei
Bedarf Sauerstoff, um das At-
men zu erleichtern, oder auch
einedirektunterstützendeBe-
atmung. Wenn nötig werden
auchAntibiotika gegeben, um
bakterielle Zweitinfektionen
möglichst zu verhindern“,
führt Mull weiter aus.

Der Sprecher macht noch
einmal deutlich, dass im Ver-
dachtsfall einer Erkrankung
das Klinikum Peine nicht die
geeignete Anlaufstelle sei.
„Beim Auftreten von Krank-
heitszeichen der Atemwege
nach einer Reise in ein Risiko-
gebiet oder dem Kontakt zu
einer Risikoperson soll man

sich telefonisch an den Haus-
arztwendenoder dieNummer
116 117 wählen“, betont er.

Auch das Seniorenheim
Charlottenhof in Peine Peine
hat Vorkehrungen getroffen,
um die Bewohner vor dem Vi-
rus zu schützen. So erläutert
Regina Appel, Leiterin der
Einrichtung, dass alles getan
werde, um Bewohner und
Pflegepersonal nicht der Ge-
fahr einer Infizierung auszu-
setzen. „Wir haben vorläufig
die Zusammenarbeit mit Kin-
dergärtenundderCaritas aus-
gesetzt und bitten auch die
Angehörigen, Besuche zu ver-
meiden, sondern lieber zu
telefonieren. Kommt doch je-
mand insHaus, muss er sich in
ein Besucherbuch eintragen
und Fieber messen lassen.“

Die Feuerwehren im Kreis
Peine treffen sich wegen der
Virusgefahr vorerst nicht zu
Schulungen, wie Kreisbrand-
meister Rüdiger Ernst auf
Nachfrage der PAZ bestätigt.
„Bis auf weiteres ist der Aus-
bildungsbetrieb eingestellt,
die Stadt- und Gemeinde-
feuerwehren schließen sich
der Empfehlung des Landes-
feuerwehrverbandes an. Die
Einsatzbereitschaft ist jedoch
zu jeder Zeit gegeben“, sagt
er.

VON JAN TIEMANN, KATHRIN
BOLTE, ANTJE EHLERS UND
DENNIS NOBBE
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Das Corona-Testzentrum im ehemaligenWerksgasthaus in Peine: Hier wurden am Donnerstag zehn Abstriche gemacht. FOTO: JAN TIEMANN

Es wird ein Aufgabenpaket
zusammengestellt, das die
Schüler zu Hause bearbeiten
können.
Dirk Brandes
Leiter der Grundschule „Drachenstark“

VON MICHAEL LIEB

Liebe
Leserinnen,
liebe Leser,

Das ThemaCorona-Pandemie
bestimmt in Peine zunehmend
denAlltag.Menschenwerden
in Quarantäne geschickt, ers-
te Kitas und Schulen vorsorg-
lich geschlossen, das Test-
zentrum hat den Betrieb auf-
genommen – vor allem aber
gibt es sehr viele offene Fra-
gen rund umdas neuartigeVi-
rus, denn niemand hat Erfah-
rung mit diesem Erreger und
der Lage, in die er uns alle ge-
bracht hat.

Wir, Ihre PAZ-Redaktion,
konzentrieren jetzt all unsere
Kraft darauf, möglichst viele
dieser Fragen für Sie zubeant-
worten. Alles, was mit Corona
zusammenhängt, hat bei uns
von sofort an oberste Priorität.
Dennwir sindderMeinung: Je
mehr wir alle über das Virus
und seine Auswirkungen, die
geeigneten Verhaltensmaß-
nahmen und die Heilungs-
möglichkeiten wissen, desto
besser lässt sich Panikstim-
mung vermeiden und das
Richtige tun.

Wir setzen auf fundierte,
klare und sachliche Informa-
tion, denn wir möchten, dass
Sie sich jederzeit gut und zu-
verlässig informiert fühlen.
Wenn etwas nicht funktio-
niert, werden wir es nicht ver-
schweigen, aber wir werden
eine konstruktive Grundhal-
tung einnehmen – auch für
Ämter und Behörden, Klini-
kenundMediziner ist dieSitu-
ation neu und kompliziert.
Aber wenn wir jetzt nicht alle
zusammenhalten, wann
dann?

Unsere Reporter sind für
Sie unermüdlich im Einsatz
und liefern Ihnen stets den
neuesten Stand der Dinge. Es
kann aber sein, dass Ihnen in
den nächsten Tagen und Wo-
chen das eine oder andere
Thema, das Sie in der PAZ er-
wartet hätten, fehlen wird.
Das liegt dann daran, dass wir
manches schlicht nicht auch
noch schaffen werden, wenn
uns das Virus so vereinnahmt.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis
und versprechen Ihnen, dass
sich das auch wieder ändert,
wenn wieder „normale“ Zei-
ten eingekehrt sind.

Mein Team und ich wün-
schen Ihnen, dass Sie und Ihre
Familien sicher und gesund
durch diese Krise kommen.
Alles Gute für Sie!

Ihre Stefanie Gollasch
Chefredakteurin

Atemalkoholkontrolle ergab
einenWert von 2,32 Promille.


